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  Ergebnisprotokoll der  
      Sitzung am 12.09.2012 
 
       Ort:             Rathaus 
                          Ratssaal 
           
       Beginn:       14.00 Uhr 
       Ende:          15.50 Uhr 
 
 

     Stimmberechtigte Mitglieder 
 

 Name Vertreter Organisation  Teilnehmer 
1 Schmitte  Sportverein „Auf geht`s e.V.“        ./. 
2 Suske  VdK Sozialverband        ./. 
3 Biermann Mulder SoVD Sozialverband Deutschland  Biermann 
4 Arendt Spänhoff IGM Schwerbehindertenausschuss        ./. 
5 Baran Rölleke MSF Multiple Sklerose Förderverein Baran 
6 Ihne, L Ihne, M Parkinson Selbsthilfegruppe Unna        ./. 
7 Buckner Schmölter Rheuma-Liga AG Unna        ./. 
8 Schrei  ADS/ADHS Kinder und Jugendliche Schrei 
9 Flacke, F.-J. Flacke, U. Narkolepsie SHG Unna  F. Flacke/U. Flacke 
10 Bürgel Geisen SHG Eltern autistischer Kinder        ./.  
11 Krzyzanowski Horn-Lawaetz BV Poliomyelitisgruppe e.V. RG  Horn-Lawaetz 
12 Muth  Deutsche Epilepsie Vereinigung Muth 
13 Wronski, A. Wronski, B. SHG Morbus Crohn/Colitis Ulcerosa A.Wronski/B.Wronski 
14 Backmann Päglow Initiative Downsyndrom Kreis Unna e.V.         ./. 
15 Maschinski Herzog Deutsche ILCO e.V. Gruppe Unna Maschinski, Herzog 
16 Hammermann Falkowski SHG Neurodermitis und Allergien         ./. 
17 Lehmann  SHG Schreiben befreit Lehmann 
18 
19 
 

Friese-Hend.,A 
Rautenberg, U.          

 Ge(h)n mit HSP in NRW 
Blaues-kreusz unna 
 

Friese-Hendriks, A. 
Rautenberg, U. 
 

     

                                                    Nicht Stimmberechtigte Mitglieder 
 

                   Kreisstadt  Unna  
20 Kolter                                                          Bürgermeister        ./. 
21 Kutter                                                          Beigeordneter Kutter 
22 Neumann                                                    Bereichsleiter 4-50 Neumann 
23 Tönnies                                                       Geschäftsführerin Tönnies 

                                                          Parteien                                                
24 Tewes Wass SPD-Fraktion Tewes 
25 Rottinger Klems CDU-Fraktion       ./. 
26 Backmann Schmidt GAL-Fraktion       ./. 
27 Ebbers  Miguel Esclapez FDP-Fraktion Ebbers 
28 Hähnel Bürger DIE LINKE       ./. 

                                                                Wohlfahrtsverbände 
29   Caritasverband für den Kreis Unna e.V.        ./. 

30   Diakonie Werk im Kirchenkreis Unna e.V.        ./. 

31 Dr. Küsel Voss Der Paritätische Kreisgruppe Unna Voss 
32   DRK Ortsverein Unna       ./. 

33 Vogel Vogelsang AWO Unterbezirk Unna      ./. 
                                                                             Andere beratende Mitglieder 

34 Görlitz  BSVW Bezirksgruppe Kreis Unna Görlitz 
35 Olbrich-Steiner Strehlau-Kohnen Kreis Unna FB 53 Gesundh/Verbraucherschutz Strehlau-Kohnen 
36 
37 
38        

Grzenda 
Meyer 
Bayazit                    

 
 
Dias de Oliveira 

Agentur für Arbeit Unna 
ASS 
Integrationsrat 

     ./. 
     ./. 
     ./. 

Verfasser: 
Doris Tönnies 
Kreisstadt Unna 
Bereich Wohnen, Soziales und 
Senioren 
� Rathausplatz 1     59423 Unna 

� 02303 103 605 
� 02303 103 600 
� doris.toennies@stadt-unna.de 



  

                                                         
     Gäste 

39 
40 

Thielker 
Kleff, Andreas 

 Sprecherrat 
Johanniter-Unfall-Hilfe 

Thielker 
Kleff 

     
     

 
 
Herr Baran begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 
 
Es wird festgestellt, dass von den 17 stimmberechtigten Organisationen 9 anwesend 
sind. Der Behindertenbeirat ist somit beschlussfähig. 
 
TOP 1 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 07.02.2012 
  

Der Behindertenbeirat in der Kreisstadt Unna genehmigt das Protokoll der 
Sitzung vom 07.02.2012 einstimmig. 
 

TOP 2    Vertreter der beiden Krankenhäuser berichten über die Erstversorgung 
im Notfall 

  
Anwesend sind für das  
 
Katharinen - Hospital Unna 
Klaus Bathen                                Geschäftsführer 
Dr. med. Floris Rost                     Leitender Notarzt 
 
Evangelische Krankenhaus Unna 
Dr. med. Dietmar Herberhold        Stiftungsvorstand 
Dr. med Uwe Devrient                   Leitender Notarzt 
 
Herr Baran schildert zunächst seine eigenen negativen Erfahrungen mit der 
Notfallaufnahme. Er sei vor einiger Zeit mit seinem privaten PKW wegen 
starker Schmerzen zunächst in die Notfallaufnahme des Katharinen – 
Hospitals gefahren, wo ihm nicht geholfen werden konnte. Daraufhin wollte 
er mit seinem PKW  nach Dortmund in die Klinik, er schaffte es aber nur bis 
zum Evangelischen Krankenhaus. Man versuchte dort zu helfen, was 
jedoch nicht gelang. Von dort wurde er mit dem Krankentransport in das 
Krankenhaus Dortmund-Mitte gebracht. Auch hier erhielt er keine Hilfe, da 
dieses Krankenhaus über keine Urologie verfügt. Schließlich wurde er in 
das Krankenhaus Dortmund – Nord gebracht, in der dortigen Urologie 
konnte er erfolgreich behandelt werden. 
 
Die Vertreter der beiden Krankenhäuser äußern sich bestürzt über diesen 
Fall, sagen aber, dass ein solcher Fall sicher die absolute Ausnahme sei. 
 
Dr. Herberhold nimmt diesen Fall zum Anlass, Grundsätzliches zur 
Notaufnahme zu sagen. In den Notaufnahmen werden die Fälle nach 
Bedrohlichkeit abgearbeitet. Es gehe nicht der Reihe nach, das führe 
oftmals zu Unverständnis bei den Wartenden. Wenn möglich solle immer 
die nächste Fachklinik aufgesucht werden.  Dr. Rost merkt an, dass 
Patienten die fußläufig kommen oftmals als weniger dringlich eingestuft 
würden. Wer das subjektive Gefühl habe, ein Notfall zu sein, solle immer 
den Notruf 112 wählen, da die dortigen Disponenten gut geschult seien und 
entscheiden können, welche Hilfe notwendig sei. Für die Entscheidung  
„Notfall“ reiche der Anschein aus, eine Quote von 50 % Fehleinschätzungen 
werde in Kauf genommen. 



 
Dr. Devrient weist darauf hin, dass es unterschiedliche Krankentransporte 
gäbe. Qualifizierte Krankentransporte werden von der Feuerwehr, Malteser 
usw. durchgeführt. Die Rettungswagen seien dann mindestens mit einem 
Rettungssanitäter besetzt und oft zusätzlich mit einem Notarzt. Private 
Krankentransporte seinen oft nur „Taxen mit Betten“ ohne fachliche 
Betreuung. 
 
Beide Krankenhäuser arbeiten eng mit Selbsthilfegruppen zusammen und 
nehmen gerne Anregungen aus den Gruppen entgegen. Die 
stimmberechtigten Mitglieder des Behindertenbeirates werden die Mitglieder 
ihrer Selbsthilfegruppen ansprechen, ob es Anregungen für 
Verbesserungen gäbe. Sollte dies der Fall sein, werden diese an die 
Krakenhäuser weitergeleitet. 
 
Es werde in beiden Häusern kontinuierlich daran gearbeitet, die Ärzte im 
Notfalldienst für akute Schmerzpatienten zu sensibilisieren. 
 
 

TOP 3 Kurzbericht aus den Fachausschüssen 

  
Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen und Verkehrsplanung (ASBV) 
 
Herr Muth berichtet über die Sitzung des ASBV. 
 
Wichtig für den Behindertenbeirat erscheint Herrn Muth,  beide 
Behindertenparkplätze auf dem Parkplatz Schulstraße auf die rechte Seite 
zu verlegen. Vertreter der Verwaltung äußern sich dahingehend, dass sich 
dieses Thema   derzeit in der Schwebe befinden würde, da der 
Gesamtzustand des Parkplatzes desolat sei und der Parkplatz insgesamt 
erneuert werden müsse. 
 
Dauerthema sei auch die Verfüllung der Fugen des Pflasters in der 
Fußgängerzone. 
 

TOP 4 Verschiedenes 
 

  
Austritt der Hepatitis Hilfe Unna-Hamm-Soest e.V. 
 
Herr Baran teilt mit, dass der o.g. Verein seinen Austritt aus dem  
Behindertenbeirat erklärt habe. 
 
Aufnahmeanträge 
 
Folgende Selbsthilfegruppen haben schriftlich Aufnahmeanträge für den 
Behindertenbeirat in der Kreisstadt Unna gestellt: 
 
Selbsthilfegruppe Ge(h)n mit HSP in NRW, 
vertreten durch Frau Anne Friese-Hendriks 
 
Frau Friese-Hendriks stellt kurz die Selbsthilfegruppe vor. 
 
Der Antrag wird einstimmig von den anwesenden stimmberechtigten 
Mitgliedern des Behindertenbeirates angenommen. 
 
 



 
 
Selbsthilfegruppe Blaues Kreuz Unna, 
vertreten durch Herrn Rautenberg 
 
Herr Rautenberg stellt kurz die Selbsthilfegruppe vor. 
 
Der Antrag wird einstimmig von den anwesenden stimmberechtigten 
Mitgliedern des Behindertenbeirates angenommen. Der Behindertenbeirat in 
der Kreisstadt Unna hat damit derzeit 19 stimmberechtigte Mitglieder. 
 
Schreiben an die VKU 
 
 
Herr Baran möchte das als Anlage 1 beigefügte Schreiben zur Situation am 
Busbahnhof im Namen des Behindertenbeirates an die VKU richten. 
 
Der Behindertenbeirat beschließt die Versendung einstimmig. 
 
 
Antrag auf Prüfung zum barrierefreien Umbau des Straßenteilstücks  
Alter Markt – Kreuzung Hertingerstraße/Flügelstraße/Josef-Ströthoff-
Straße sowie zur barriereärmeren Gestaltung des Ratssaals 
 
Herr Baran schlägt vor, das als Anlage 2 beigefügte Schreiben mit der Bitte 
um Prüfung an den Rat der Kreisstadt Unna weiterzuleiten. 
 
Die stimmberechtigten Mitglieder des Behindertenbeirates beschließen 
einstimmig, den Antrag auf Prüfung an den Rat der Kreisstadt Unna zu 
stellen. 
 
 
Leitfaden „Barrierefreiheit im Straßenraum“ 
Herausgeber: Straßen.NRW 
 
Im Rahmen der geplanten Neugestaltung des Straßenteilstücks Hochstraße 
zwischen Hansastraße und Afferder Weg wurde der Behindertenbeirat 
beratend hinzugezogen. Es sollte sichergestellt werden, dass die im Zuge 
dieser Maßnahme entstehenden neuen Kreisel behindertengerecht gestaltet 
werden.  
 
Im Verlauf dieses Gespräches, das zwischen Herrn Kahlert (Bereichsleiter 
des Bereich Verkehrsplanung/Tiefbau) , Herrn Baran und Herrn Görlitz 
(Vertreter des Behindertenbeirates) stattfand, sicherte Herr Kahlert den 
Vertretern des Behindertenbeirates zu, dass die Inhalte des Leitfadens 
„Barrierefreiheit im Straßenraum“ Herausgeber Landesbetrieb Straßenbau 
NRW bei der Planung und Durchführung von Straßenbaumaßnahmen im 
öffentlichen Raum zukünftig Anwendung finden würden. 
 
Herr  Görlitz wertet diese Zusage von Herrn Kahlert als Erfolg für den 
Behindertenbeirat. 
 
 
Stadtbegehung 
 
Herr Baran schlägt eine Stadtbegehung mit Beteiligung des City 
Werberings, des Architektenforums und der Fraktionen vor. 



 
 
 
Die stimmberechtigten Mitglieder einigen sich auf die Termine 
 
Dienstag 25.09.2012, 11.00 Uhr vor dem Rathaus 
Dienstag 23.10.2012, 11.00 Uhr vor dem Rathaus 
 
Herr Baran wird nun mit den vorgenannten Beteiligten Kontakt aufnehmen,  
um sich auf einen Termin zu verständigen. 
 

 
 
 
Ein Termin für die nächste Sitzung wird nicht festgelegt. 
 
 
Ende der Sitzung: 15.50 Uhr 
 
 
 
 
 
gez. Baran                                                                                     gez. Tönnies 
 
Vorsitzender                                                                                  Schriftführerin 
 
            
 


